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Mauerscheiben als Grundstücksgrenze

Mauerscheiben dienen zum Abfangen und zur Sicherung von 
Böschungen sowie zur Abgrenzung von Verkehrswegen und 
setzen darüber hinaus auch gestalterische Akzente. 

Objekte mit Mauerscheiben, ganz gleich welcher Form und 
welchen Typs, sind hochfunktionell, dauerhaft stabil sowie 
sehr beständig. Diese müssen aber nicht immer auf die reine 
Funktion begrenzt sein. Auch gestalterische Anforderungen 
bei der Planung öffentlicher Anlagen und im privaten Umfeld 
lassen sich in der Umsetzung berücksichtigen. 

So stehen verschiedene Oberflächenstrukturen zur Auswahl. 
Das äußere Erscheinungsbild wird dabei aufgrund des Einsatz-
ortes und -zwecks bestimmt. Neben dem glatten Sichtbeton 
kann zwischen einer Brettschalungs-Struktur und einer ge-
strahlten, mit Edelsplitt veredelten Oberfläche gewählt werden. 
Nutzen Sie unser Know-how bei der Planung Ihrer Baumaßnah-
me und setzen Sie sich frühzeitig mit uns in Verbindung.
  

MAUERSCHEIBEN

 

Bei der Gartengestaltung dienen Mauerscheiben als Begrenzung  
von Hochbeeten und unterteilen Flächen in kleinere Bereiche.  

Einen Mauerscheiben-Angabenblatt mit allen notwendigen Details zur Angebotserstellung finden Sie auf Seite 26/27.
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MAUERSCHEIBEN

VIELFÄLTIGE EINSATZMÖGLICHKEITEN

Die Einsatzbereiche für Mauerscheiben sind besonders viel-
fältig – für private und öffentliche Baumaßnahmen ebenso wie 
für gewerbliche Anwendungen. 

 

Mauerscheiben gemäß ZTV-Ing. als Stützwand an einer Bundesstraße

 

2,50 m lange Sonderbauteile Duisburger Hafen



4

 

Abgeschrägte Mauerscheiben als Treppeneinfassung

 

Mauerscheiben als Geländebfestigung
 

Mauerscheiben (T- und L-Profil) als Schüttboxen-Trennwand.
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MAUERSCHEIBEN

Besondere Anforderungen verlangen 
nach besonderen Lösungen. Baumaß-
nahmen mit Abstützungen oder Abfang- 
ungen unterliegen häufig Gegebenheiten 
und Anforderungen, die über die Mög- 
lichkeit der serienmäßig produzierten 
Mauerscheiben hinausgehen.  
Entsprechende Mauerscheiben nach 
ZTV-Ing oder mit Fuß zur Sichtseite sowie 
Schüttboxen gehören zum Lieferpro-
gramm. 
Auf besondere Anforderungen wird mit 
großer Flexibilität reagiert. Daher kön- 
nen auch Mauerscheiben mit abweichen-
den Formen, Farben und Oberflächen als 
Sonderbauteile für besondere Lastan- 
nahmen angeboten werden.

SONDERBAUTEILE -  
ANFORDERUNGEN ALS HERAUSFORDERUNG

g	 für Sonderlasten/Kopflasten

g 	in Sonderhöhen, Sonderstärken

g	 als abgeschrägte Mauerscheiben

g	 nach oben aufständerbar, für 		
Carports, Garagen, Hallen 

g	 als Sichtschutz-Mauerscheiben

g	 für Rampen

g	 für Treppenschächte im Außen-		
bereich

g	 zur Grubenabstützung

g	 gegen drückendes Hangwasser  
 oder auftreibendes Grundwasser

g	 für fließende oder stehende 		
Gewässer, gegen Hochwasser

g	 Verdichtungsdruck Lastfall F

g	 Betone mit besonderen Eigenschaf-
ten und abweichenden Expositions-
klassen z. B. hinsichtlich Verschleiß 
oder chemischer Beanspruchung

Sonderbauteile für spezielle Anforderungen, zum Beispiel:

 

Die Mauerscheiben wurden speziell nach Wunsch des Kunden gefertigt. Die Stehtribüne des Fußballstadions muss extremen Lasten gewachsen sein und höchste Sicherheits-
standards erfüllen.
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Diese Mauerscheibe ist eine Sonderanfertigung für die Stadt Dorsten; das Stadtwappen ziert die  
mineralgestrahlte Oberfläche aus farbechtem Edelsplitt.

 

Bei dieser Wohnanlage wurden die Mauerscheiben mit einer speziellen Ober- 
fläche sowie Dekorationselementen (Sambesi Struktur mit Tulpen) versehen.

 

Sondermauerscheiben in Sichtbeton anthrazit, mit schräglaufender Oberkante 
(Ausführung ohne Scheinfuge).
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MAUERSCHEIBEN

Im ausgehärteten Zustand werden die 
später sichtbaren Betonoberflächen der 
Mauerscheiben durch ein besonderes 
Veredelungsverfahren mineralgestrahlt. 
Dabei wird durch das Strahlen die Ober-
fläche angeraut. Die Natusteinzusätze 
des Betons kommen dadurch deutlich 
zur Geltung und die Mauerscheiben-
oberfläche erhält ein angenehm sanftes 
und besonders hochwertiges Aussehen.

Standardmäßig werden BERDING BETON 
Mauerscheiben in „schalungsglattem 
Sichtbeton“ der Sichtbetonklasse „SB2“ 
(Betonflächen mit normalen gestalteri-
schen Anforderungen) angeboten. Die 
Optik der Ansichtsflächen wird primär 
durch die verwendeten Schalungen 
erzeugt. Zudem bestimmen die Beton-
zusammensetzung, Farbgebung der ver-
wendeten Rohstoffe, Schalhaut, Porig-
keit, Verarbeitung, Nachbearbeitung und 
nicht zuletzt auch die Witterung in den 
ersten 4 Wochen das Erscheinungsbild 
der Oberflächenbeschaffenheit. Produk-

tionstechnisch unvermeidbare Farb- und 
Strukturabweichungen der Sichtbeton-
oberfläche stellen keinen Reklamations-
grund dar. (vgl. auch DBV Merkblatt 
„Sichtbeton“, Ausgabe 06/2015, sowie 
Merkblatt Nr. 1 der Fachvereinigung 
Deutscher Fertigteilbau e. V. (06/2015).

Das architektonische und gestalterische 
Gesamtkonzept einer Baumaßnahme gilt 
sowohl für das eigentliche Bauobjekt als 
auch für alle Baumaßnahmen der Peri-
pherie. Somit müssen auch Mauerschei-
ben in das jeweilige Gesamtkonzept 
passen. Neben Typ und Form sind hier-
bei Farbe und Oberflächenbeschaffen-

heit entscheidend. Eine passende und 
stilgerechte Abstimmung von Flächen-
befestigung und Mauerscheiben vermag 
die dominante optische Wirkung der 
senkrechten Flächen aufzulösen und ein 
angenehmes Gesamtbild zu schaffen. 
Für BERDING BETON Mauerscheiben ste-
hen standardmäßig verschiedene Ober-

flächenstrukturen zur Auswahl.  
Je nach Einsatzort und -zweck bieten 
sich glatter Sichtbeton, Sichtbeton mit 
Brettschalungs-Struktur oder mineralge-
strahlte, mit farbechtem Edelsplitt ver-
sehene Oberflächen an.

OBERFLÄCHEN UND FARBEN

Sichtbeton glatt
(Standard-Lagerware)

Strukturbeton 
senkrechte Brettschalung 
(auftragsbezog. Fertigung)

Sichtbeton granit-grau  
(auftragsbezog. Fertigung)

Sichtbeton, basaltanthrazit 
(auftragsbezog. Fertigung)

Sichtbeton, Körnung 11 
(auftragsbezog. Fertigung)

Oberfläche mineralgestrahlt 

Oberfläche Sichtbeton
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Je nach Belastung durch die Neigung  
des dahinter liegenden Hangs und durch 
die Nutzung der abgestützten Fläche​  
(z. B. Straßen- oder Schienenverkehr) 
entstehen Druckverhältnisse, die in un-
terschiedlichen Lastannahmen klassifi-
ziert werden. Über die Geländeform und 
Nutzungsart lassen sich anhand dieser 
Lastannahmen schnell die geeigneten 
Mauerscheiben-Typen zuordnen.

Die Ausführungen 
BERDING BETON fertigt Mauerscheiben 
in verschiedenen Ausführungen, die je 
nach Lastannahme Verwendung finden. 
Die Ausführungen gliedern sich in  
„Standard“, „ZTV-Ing“, „Fuß zur Sicht-
seite“ und „Schüttboxen“.

Die Mindestwandstärken 
Die Mauerscheibenprogramme werden 
nach EC2 in der Wandstärke von mind. 
12 cm (einfache und verstärkte Ausfüh-
rung/Schwerlast-Ausführung) gefertigt. 
Die genannte Mindestwandstärke be-

zieht sich immer auf den Kopfbereich. 
Mauerscheiben mit diesen Wandstärken 
haben gegenüber Ortbetonwänden ein-
deutige Vorteile in der Wirtschaftlichkeit 
und im Gewicht. Die Fertigung dieser  
Dicken setzt eine bauteilbezogene 
Bewehrungsoptimierung und eine 
Fertigung mit optimaler Qualität voraus: 
Dies wird erreicht durch den Einsatz von 
speziellen Bewehrungsmatten, die Ver-
wendung von Beton der Güte C 30/37 LP, 
eine hohe fachliche und technische Qua-
lifikation der Mitarbeiter und Präzision 
bei der Produktion.

LASTANNAHMEN

 

Zur Erschließung von Hanglagen sind Mauerscheiben ideale Bauelemente. Sie gleichen Höhenunterschiede aus, 
fangen den Hang ab und schaffen Raum. In diesem Fall konnte so ein Garagenhof gebaut werden. 
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MAUERSCHEIBEN

Mauerscheiben -Lastannahmen
 

Last- 
annahme 

 
 
 

 

A
 

B
 

C
 

D
 

E
 

F

Wandstärke 12 cm 
Fußlängen (cm)

Wandstärke 12 cm 
Fußlängen (cm)

Wandstärke 12 cm 
Fußlängen (cm)

Wandstärke 12 cm 
Fußlängen (cm)

Wandstärke 12 cm 
Fußlängen (cm)

Wandstärke 12 cm 
Fußlängen (cm)

Höhe (cm)

55 30 30 30 50 30 50

80 50 50 50 55 50 55

105 55 55 55 65 55 65

130 70 70 70 70 70 70

155 85 85 85 85 85 85

180 95 95 95 95 95 95 

205 110 110 110 110 110 110

230 125 125 125 125 125 125

255 135 135 135 135 135 135
280 150 150 150 150 150 150
305 160 160 160 160 160 160
330 175 175 175 175 175 175
355 170 incl.30 cm Sporn 170 incl.30 cm Sporn 185 incl.30 cm Sporn 185 incl.30 cm Sporn 185 incl.30 cm Sporn 185 incl.30 cm Sporn

380 180 incl.30 cm Sporn 180 incl.30 cm Sporn 200 incl.30 cm Sporn 200 incl.30 cm Sporn 200 incl.30 cm Sporn 190 incl.30 cm Sporn

405 195 incl.30 cm Sporn 195 incl.30 cm Sporn 210 incl.30 cm Sporn 205 incl.30 cm Sporn 210 incl.30 cm Sporn 205 incl.30 cm Sporn

430 205 incl.30 cm Sporn 205 incl.30 cm Sporn 220 incl.30 cm Sporn 220 incl.35 cm Sporn 220 incl.30 cm Sporn 220 incl.35 cm Sporn

455 200*incl.30 cm Sporn 200*incl.30 cm Sporn 200*incl.30 cm Sporn 200*incl.35 cm Sporn 200*incl.30 cm Sporn 200*incl.35 cm Sporn

480 200*incl.30 cm Sporn 200*incl.30 cm Sporn 200*incl.35 cm Sporn 200*incl.40 cm Sporn 200*incl.35 cm Sporn 200*incl.40 cm Sporn

505 200*incl.30 cm Sporn 200*incl.30 cm Sporn 200*incl.40 cm Sporn 200*incl.45 cm Sporn 200*incl.40 cm Sporn 200*incl.45 cm Sporn

Hinweise:
Mauerscheiben ab Höhe 355 cm werden als Standard mit einem vorderen Sporn hergestellt (Mauerscheiben ohne Sporn sind auf Anfrage lieferbar).Mauerscheiben mit 
größeren Fußlängen (ab Bauhöhe 455 cm) werden aus transporttechnischen Gründen nur bis 200 cm* betoniert und mit überstehender Bewehrung hergestellt. Die statisch 
erforderliche Fußlänge ist nach unseren Vorgaben bauseitig herzustellen! (Mauerscheiben mit komplett betonierten Füßen sind auf Anfrage lieferbar). Der Bewehrungs-
anteil ist je Typ/Lastfall individuell statisch bemessen. Die Gewichte können daher – auch bei gleicher Höhe/Geometrie einzelner Typen – unterschiedlich ausfallen!

β β

Verdichtungsdruck

mind. 1 m

Die Lastannahmen 
Lastannahmen definieren unabhängig 
von der gewählten Ausführung die hin- 
ter dem Mauerscheibenkopf anstehende 
Belastung. Bei allen Lastannahmen sind 
keine Anprall-Lasten aus Seitenstoß be-
rücksichtigt und für die Bodenkennwerte 
wurden folgende Annahmen getroffen: 

Berechnungsgundlagen/Bodenkenn-
werte 
GAMMA = Spezifisches Gewicht der 
Bodenschicht - 19,0 KN/m³ 
PHI = Innerer Reibungswinkel der Boden-
schicht - 35° Grad 
DELTA = Wandreibungswinkel zwischen 
Wandrückseite und Bodenschicht -  
23,3 Grad 
Kohäsion = 0,0 KN/m³

Lastannahme A: 
Stützwand für waagerechte Hinterfüllung 
mit einer maximalen Verkehrslast auf der 
Bodenhinterfüllung von 5 kN/m² (PKW-
Belastung).

Lastannahme B: 
Stützwand für eine Böschungsabfangung 
bis zu einer Neigung von 14°, bei einer 
maximalen Verkehrslast auf der Boden-
hinterfüllung von 1,5 kN/m² (Personen-
belastung).

Lastannahme C: 
Stützwand für eine Böschungsabfangung 
bis zu einer Neigung von 30°, bei einer 
maximalen Verkehrslast auf der Boden-
hinterfüllung von 1,5 kN/m² (Personen-
belastung). 

Lastannahme D: 
Stützwand für eine waagerechte Hinter- 
füllung mit einer maximalen Verkehrs- 
last auf der Bodenhinterfüllung von 
33,33 kN/m² (LKW-Belastung).

Lastannahme E: 
Stützwand für waagerechte Hinterfüllung 
mit einer maximalen Verkehrslast auf  
der Bodenhinterfüllung von 33,33 kN/m² 
(LKW-Belastung) im Abstand von 1 m 
hinter dem Mauerscheibenkopf. 

Lastannahme F: 
Zusatzlastfall für Verdichtungsdruck
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Mauerscheiben (Lastfall A+B)

Wanddicke: 12 cm

Belastung / Böschung: 

5 kN/m² (PKW) / 0° Neigung; 

1,5 kN/m² (Personen) / 14° Neigung

Mauerscheiben (Lastfall C)

Wanddicke: 12 cm

Belastung / Böschung: 

1,5 kN/m² (Personen) / 30° Neigung

Mauerscheiben-Ecken

Wanddicke: 12 cm 

Außenecke: 90°, 120°, 135° 

Innenecken3): 120°, 135°, Standard- 

oder Sonderausführungen,

einteilig bis max 155 cm Höhe

Abwicklung L = 49/49 cm

zweiteilig ab 180 cm Höhe

Abwicklung L = 99/112 cm 

(bei Wanddicke 12 cm) 

oder Sonderausführungen in

Abwicklung L = 99/99 cm

Mauerscheiben mit Fuß zur Sichtseite 
(Lastfall A+B)

Wanddicke: 12 cm

Belastung / Böschung: 

5 kN/m² (PKW) / 0° Neigung

1,5 kN/m² / 14° Neigung

Anwendung: 

zur Platzgewinnung an Grundstücks-
grenzen; der Fuß befindet sich hierbei 
auf dem eigenen Grundstück.

Bitte beachten Sie den Sporn ab 
H=255 cm.

PRODUKTÜBERSICHT 
STANDARD- UND SONDERMAUERSCHEIBEN

Höhe 
cm

Lastfall A/B Lastfall C
Außenecke 

90°
1)

Außenecke 
Innenecke 

135° 

Fuß  
zur Sichtseite

Sporn Sporn  

55                                               n n n n 

80 n n n n n

105 n n n n n

130 n n n n n

155 n n n n n

180 n n n n n

205 n n n n n

230 n n n n n

255 n n n n n n

280 n n n n n n

305 n n n n n n

330 n n n n

355 n n n n n n

380 n n n n n n

405 n n n n n n

430 n n n n n n

455 n n n n n n

480 n n n n n n

505 n n n n n n

Serienteile/Sonderteile 
Baulängen 49 cm und 99 cm als Serienteile, Baulängen bis zu 250 cm als Sonderanfertigungen; 
Produktion von Höhen ab 330 cm auf Anfrage; 
1) bis Höhe 155 cm einteilig, Abwicklung L=49/49 cm, ab Höhe 180 cm zweiteilig, Abwicklung L=99/99 cm (Seitenflanken und Fuß auf Gehrung gefertigt) 
2) ab Höhe 180 cm zweiteilige Sonderecken, Abwicklung L=99/99 cm 
3) Innenecke 135° als zweiteilige Sonderecke

2)
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MAUERSCHEIBEN

Mauerscheiben Schwerlast 

ohne/mit Lastabstand

Wanddicke: 12 cm

Belastung / Böschung: 

LKW / 0° Neigung

ohne bzw. mit 1 m Lastabstand 

Mauerscheiben nach ZTV-Ing.

Wanddicke: mind. 25 cm

Belastung / Böschung: 

nach statischen Erfordernissen 

(vgl. Lastannahmen)

Mauerscheiben Schüttboxenwände

Wanddicke: 12 cm

Belastung: 5 kN/m² (bzw. nach stati-
schen Erfordernissen der Schüttgüter)

Ausführungen: L- und T-Profile; 

Rückseite geglättet und gefast

Allgemeine Hinweise:

Die angegebenen Wanddicken beziehen 
sich auf den Mauerscheibenkopf.     

Schwerlast LKW ZTV-Ing. Schüttbox

Lastfall E Sporn Lastfall D Sporn Lastfall A/B Sporn Lastfall D Sporn L-Teil Sporn T-Teil Sporn

n n n n 

n n n n      

n n n n

n n n n n n n

n n n n n n n

n n n n n n n

n n n n n n n

n n n n n n n

n n n n n n n

n n n n n n n

n n n n n n n

n n n n n n n

n n n n n n n n n n n

n n n n n n n n n n n

n n n n n n n n n n n

n n n n n n n n n n n

n n n n n n n n n n n

n n n n n n n n n n n

n n n n n n n n n n n

 
n 	 Lagerware (in der Regel kurzfristig verfügbar) 
n 	 auftragsbezogene Fertigung (Bitte Lieferzeit erfragen) 
nn 	 Bauteil mit Sporn

Sporn
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Planung und Einbau von Mauerscheiben 
sind in der Regel problemlos, wenn bei- 
de Schritte gut vorbereitet werden. Un- 
ser Mauerscheiben-Angabenblatt auf 
Seite 26/27 dient dazu, alle wichtigen 
Fakten des Objekts für die Planung zu 
sammeln und diese den Beratern/Sach-
bearbeitern für die technische Ausarbei-
tung zur Verfügung zu stellen. Unsere 
Berater verfügen über umfangreiches 
Fachwissen und langjährige Erfah- 
rung. Wir beraten Sie gern in allen Fra- 
gen rund um Mauerscheiben, auf Wunsch 

natürlich auch direkt vor Ort. Das ausge- 
füllte Angabenblatt ist für uns die Grund- 
lage für die Dimensionierung der Mauer-
scheiben, die Erstellung eines ersten 
Angebots und die Ausführung der Bau-
maßnahme mit Serien- oder Sonder- 
teilen. Prüffähige Statiken für Serien- 
und Sonderbauteile erstellen wir Ihnen 
im Auftragsfall. (Geprüfte Statiken bau-
stellenbezogen durch einen Prüfstatiker, 
Kosten nach Aufwand.) Nutzen Sie die 
Erfahrung und Serviceleistungen unserer 
Berater – wir unterstützen Sie gern.

PLANUNG

       1   10

Stabliste - Biegeformen

Einzel
Länge

StckPos.

[mm] [kg][m][m]

MasseGesamt
Länge

Bemaßte Biegeform
(unmaßstäblich)

ø

      3.76       6          22.56        13.92

       2   10       2.49       6          14.94         9.22

       3   10       1.49       6           8.94         5.52

       4   10       1.06      12          12.72         7.85

       5   10       1.10       6           6.60         4.07

       6   10       1.02       4           4.08         2.52

       7   10       1.06       4           4.24         2.62

       8   10       0.98       3           2.94         1.81

Gesamtmasse  [kg] :        47.53
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GEZEICHNET

MASSTAB PROJEKT-NR. BAUTEIL-NR. ZEICHN.-NR. GEWERK INDEX

 A

VERFASSER

.

BAUWERK NR

VERFASSER

mön

mön

BERDING BETON GmbH

Grundriss, Ansicht

20.09.2011

BERDING BETON GmbH, Werk Drolshagen

008

1:25

H/B = 297 / 420 (0.12m²) Allplan 2008

BERDING BETON GmbH
Verwaltung Steinfeld
Industriestraße 6
49439 Steinfeld
Tel.: 05492/87-0
Fax: 05492/87-55

Steinstraße 1
57489 Drolshagen

Tel.: 02763/9140-0
Fax: 02763/9140-35

Dipl.-Ing. (FH) Jens Mönnich
Industriestraße 6
49439 Steinfeld

Tel.: 05492/87-32

moennich@berdingbeton.de
Fax: 05492/87-545

ZTV-Ing SMS 205VS105

Mauerscheibe nach ZTV-Ing
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MAUERSCHEIBEN

Ecken mit Serienteilen 
Die Planung von Innen- und Außenecken wird mit standardmäßig 
produzierten Elementen schnell und problemlos realisiert. 

Planen mit Sonderbauteilen 
Bei manchen Baumaßnahmen ist der Ein-
satz von Sonderelementen erforderlich. 
Wir konstruieren und planen Ele- 
mente so, dass sie sich problemlos in die 
Planung des Gesamtobjekts einfügen.

Radien planen mit Mauerscheiben 
Die schmaleren Fußschenkel der Mauer- 
scheiben machen die Ausbildung von 
Bögen mit Normalteilen möglich.

ECKEN PLANEN 

Mauerscheiben-Außenecke 90° 
mit zwei Eckelementen
(Standard ab Höhe 1,80 m)

Mauerscheiben, Baulänge 49 cm

Höhe/Fußlänge 
in cm 

kleinstmöglicher  
Außenradius ohne 
Eckelemente in m

55/30 5,00

80/50 9,90

105/55 10,65

130/70 13,65

155/85 17,35

180/95 18,90

205/110 22,30

230/125 24,80

255/135 27,25

280/150 30,90

305/160 33,35

Beispielhaft für Lastfall A

Ecklösung mit bauseitig hergestelltem Aufbeton 
nach statischen Erfordernissen. Rückseitige Ver-
bindungsösen ab H=180 cm auf Anfrage erhältlich. 
Anschlussteil (AT) mit verkürztem Fuß (rot markiert)

Mauerscheiben mit schräg laufender Oberkante

1.
30

1.
23

8

1.
23

7

1.
17

5

1.
17

5

1.
11

3

1.
11

2

1.
05

Sonderecke
hohe Belastungen
mit Anschlussbewehrung,
Ortbeton-Ergänzung erforderlich

Höhenunterschiede und Abtreppungen 
Bei stufenförmig angeordneten Stütz- 
mauern können bei jeder Abtreppung 
Außeneckelemente Verwendung finden. 
So kann jede Stützstufe voll und eben 
hinterfüllt werden. Gleichzeitig wird 
damit vermieden, dass Betonecken aus 
dem Erdreich herausragen.

99
5

995

Innenecke 100° mit zwei Eckelementen

99

99

1.00 50 1.00 1.00

1.
00

1.
00

1.
00

Sonderecke
hohe Belastungen
mit Anschlussbewehrung,
Ortbeton-Ergänzung erforderlich
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Das Erstellen eines Bauwerks mit Mauer-
scheiben ist im Vergleich zu eingeschalten 
und betonierten Ortbetonwänden die 
wirtschaftlichere, weil zeit- und kosten-
sparende Alternative. Ohne großen Auf-
wand können die einzelnen Elemente, je 
nach Größe und Gewicht, auf der Baustel-
le mit einem Autokran versetzt werden. 
(Ein Versetzen mittels Autokran erfolgt nur 
nach Vereinbarung und gegen gesonderte 
Berechnung). 

 
Erdarbeiten und Böschung des hinteren 
Arbeitsraums 
Hinter der Winkelstütze entlang des Ge- 
ländeschnitts muss ausreichend Raum für 
die Fundamentierung der Mauerscheibe 
geschaffen werden. Bei steilen Böschun-
gen und hohen Geländesprüngen sollte 
unbedingt ein erfahrener Grundbau-
ingenieur die Baustelle in Augenschein 
nehmen und entsprechende Vorschläge 
und Berechnungen zum Geländebruch 
vornehmen. Beachten Sie bitte, dass 
unsere Regelstatiken den Geländebruch 
nicht abdecken, da die Verhältnisse vor 
Ort immer individuell zu betrachten sind. 
Schützen Sie Ihre Böschungen immer 
durch Absperrungen vor unzulässigem 
Baustellenverkehr!

Erdarbeiten Fundamente 
Die Fundamente sind in Abstimmung 
mit unseren Statiken herzustellen. 
Die Statiken für die Regellastfälle 
können von uns in prüffähiger Form 
bezogen werden und sind Grundlage 
der Ausführung. Arbeiten Sie möglichst 
profilgerecht, um Material zu sparen. 
Bei hohen Winkelstützen und starken 
Belastungen haben die Fundamente zur 
Sichtseite auskragende Sporne, die für 
die Grundbruchsicherheit notwendig 
sind. Beachten Sie dies bitte bei Grenz-
bebauungen.

Die Ausschachtungsarbeiten für das 
Fundament sind bereits mit Hilfe eines 
Schnurgerüsts zu kontrollieren. Die Re- 
gelstatiken sehen folgende Boden-
kennwerte unter den Fundamenten vor: 
Reibungswinkel ≥ 35°, Bodenpressung 
> 210 kN/m². Kann der verantwortliche 
Bauleiter den Boden nicht eindeutig 
zuordnen, müssen Sie einen erfahrenen 
Fachmann zur Klassifizierung hinzu-
ziehen.

 

Frostschutzschicht und Dränagerohr 
Die Frostschutzschicht sollte aus einem 
Straßenbausplitt gem. TL-Gestein be- 
stehen. Bewährt haben sich hier gut 
durchlässige 0/45 mm Schottermateria-
lien. Die Dicke der Einbaulagen beträgt 
max. 30 cm und sollte einen Verdich-
tungsgrad von 100 % der Proktordichte 
erreichen. 
 
In Höhe der Frostschutzschicht-Sohle 
am Fußende sollte eine Dränage an-
geordnet werden. Bei anstehenden 
Böschungen, nicht gesicherter Ablei-
tung der Oberflächenwässer sowie bei 
frostempfindlichen und undurchlässi-
gen anstehenden Böden darf auf eine 
Dränage nicht verzichtet werden.

Fundamentbeton C12/15 
Die Fundamente sind in Abstimmung 
mit unseren Statiken herzustellen. Der 
Beton muss mit Hilfe eines Schnurge-
rüsts eingebracht werden, Toleranzen 
± 1,5 cm. Der Beton ist ausreichend 
zu verdichten, eine rauhe Struktur der 
Oberfläche ist gewollt.

Transport, Abladen und Zwischenlage-
rung auf der Baustelle 
Mauerscheiben werden stehend bzw. 
ab einer Höhe von 180 cm liegend und 
vorwiegend auf Paletten transportiert. 
Die Lieferung ist bei der Annahme auf 
der Baustelle sorgfältig zu überprüfen. 
Insbesondere sollten Sie auf Folgendes 
achten:

 -	 Stimmt der zugrunde gelegte Last- 
	 fall mit der Lieferung überein? 
-	 Stimmen die Abmessungen bzw. 		
	 stimmt die Ausführung? 
-	 Haben die Mauerscheiben sichtbare 	
	 Beschädigungen wie Risse oder 		
	 Abplatzungen?

EINBAU VON MAUERSCHEIBEN
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Vermerken Sie bitte jegliche Beanstan-
dung schon bei der Anlieferung auf dem 
Lieferschein und zeigen Sie Fehler oder 
Schäden unverzüglich telefonisch bei 
uns an. Nachträgliche Reklamationen 
aufgrund von Art, Umfang und offen-
sichtlichen Mängeln sind in der Abwick-
lung schwierig.
 

Schaffen Sie ausreichend Platz für das 
Abladen der Mauerscheiben und sorgen 
Sie für eine ebene Lagerfläche. Bei der 
Lagerung von liegend transportierten 
Mauerscheiben ist zu beachten, dass 
die zwischen den Bauteilen verwen-
deten Distanzplatten (z.B. Kanthölzer, 
etc.) lotgerecht ausgerichtet werden. 
Andernfalls können Schäden an den Ele-
menten entstehen. Es sollten nicht mehr 
als 3 Elemente übereinander gestapelt 
werden.

Vermeiden Sie Verschmutzungen bzw. 
Kratzer an den Sichtseiten durch geeig- 
nete Schutzmaßnahmen (z.B. Folien-
abdeckung).

Das Entladen der Mauerscheiben vom 
Lkw und das Versetzen auf der Baustelle 
erfolgt mittels geeigneter Anschlagmit-
tel (Transportankersysteme, Kettenge-
hänge, Seilschlaufen). Diese können wir 
Ihnen bei Bedarf zur Verfügung stellen.  
 
 

Mauerscheiben sind einzeln an den dafür  
vorgesehenen Transportösen bzw. -ankern  
zu entladen

Mauerscheiben ab einer Höhe von  
230 cm müssen vor Ort mit einem 
geeigneten Gerät (Bagger, Radlader 
oder Kran mit jeweils ausreichendem 
zulässigem Gesamtgewicht) bauseitig 
entladen werden. Mauerscheiben sind 
grundsätzlich einzeln und an den dafür 
vorgesehenen Transportösen bzw. 
-ankern zu entladen und zu versetzen. 
Beim Aufrichten von liegend gelagerten 
Fertigteilen sind die Bauteile (z. B. auf 
einem Gummireifen) sanft abzufangen.

Distanzplatten (z.B. Kanthölzer, etc.) müssen 
lotgerecht ausgerichtet werden. 

  

Beim Aufrichten von liegend gelagerten Fertig-
teilen sind die Bauteile sanft abzufangen
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Anschlagen /  Versetzen / Ausrichten 
Beim Heben und Versetzen der Mauer-
scheiben sind die Kanten vor Beschädi-
gungen zu schützen. Bewährt hat sich 
hier bei großen Mauerscheiben ein Kant-
holz, das zwischen Anschlagkette/-seil 
und dem Mauerscheibenkopf befes- 
tigt wird.

Die Bauteile bestehen aus einem sehr 
hochwertigen Beton einer hohen Festig- 
keitsklasse, um ausreichend wider-
standsfähig gegen Bewitterung zu sein. 
Je härter ein Beton, desto spröder ist er 
auch; die Mauerscheiben sind daher - 
ähnlich wie Glas - schlagempfindlich und 
sollten behutsam versetzt werden.

Die Mauerscheiben sind entweder in ein 
frisches und nivelliertes Mörtelbett zu 
setzen und auszurichten (kleine Mauer- 
scheiben) oder auf nivellierte Abstands-
harthölzer (große Mauerscheiben). Das 
Aufsetzen auf Harthölzer erfordert eine 
hohe Genauigkeit beim Ausnivellieren. 
Der entstehende Hohlraum ist mit einem 
Fließmörtel vollflächig auszufüllen. 

Nachträgliches Ausrichten mit schwe-
rem Gerät ist unzulässig und führt zu 
Beschädigungen.

Die Mauerscheiben weisen fertigungs-
bedingt eine gewisse Konizität auf. 
Achten Sie beim Versetzen und Ausrich-
ten auf eine ausreichende Fugenbreite. 

Verbindungen 
Eine Verbindung zwischen den Mauer-
scheiben dient lediglich als Verschiebe-
sicherung beim Hinterfüllen der Elemen-
te. Hierfür wird ein Torstahl (D = 14 - 16 
mm) durch die oberen Verbindungsösen 
geschoben und anschließend durch Um- 
legen der Ösen verklemmt. Ab einer 
Höhe von 180 cm ist keine Verbindung 
der Mauerscheiben mehr notwendig. 
(Rückseitige Verbindungsösen ab H = 
180 cm auf Anfrage).  
Andere Verbindungen sind auf Anfrage 
möglich (z.B. Schraubverbindung).

Abdichtung und Hinterfüllung 
Die Fugen sind mit einer Bitumenpappe 
o.ä. abzudichten, damit kein Hinterfüll-
material durch die Fugen entweichen 
kann. Sind weitergehende Abdichtungs-
maßnahmen erforderlich, so muss das 
Dichtungsmaterial ausreichend rau sein, 
damit sich der in der Statik angesetzte 
Wandreibungswinkel einstellt. Das Hin- 
terfüllmaterial muss außerdem ausrei- 
chend wasserdurchlässig sein. Es muss 
gewährleistet sein, dass das Wasser 
durch die Hinterfüllung bis zum Dräna- 
gerohr rückstaufrei ablaufen kann. Die 
Hinterfüllung ist in Lagen mit einer Dicke 
von max. 30 cm mit einem lei- 
chten Gefälle von der Rückseite der 
Wand einzubauen und z.B. per Hand 
durch Stampfen zu verdichten. Beim 
Einsatz von Verdichtungsgeräten müssen 
Mauerscheiben des Zusatzlastfalls „F“ 
gewählt werden. Ecken müssen mit aus-
reichend Aufbeton versehen werden und 
ein Gefälle zur Fußseite aufweisen.  
(Höhe Aufbeton: Schichtdicke mind.  
20 cm mit Bewehrungsmatte bzw. nach 
statischen Erfordernissen).

Besondere Einbauhinweise mit Fuß  
zur Sichtseite 
Vor dem Einbau der Hinterfüllung sind 
Mauerscheiben mit dem Fuß zur Sicht-
seite auf der „Passivseite“ (Sichtseite) 
gegen Gleiten zu sichern (z.B. durch ein 
Schubfundament) und nach statischer 
Erfordernis einzubinden. Erst wenn das 
geschehen ist, kann die Hinterfüllung 
der Erdseite nach unserer Einbauemp-
fehlung durchgeführt werden.
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GRÜNDUNG UND HINTERFÜLLUNG

Systemskizze
Bitumenpappe hinter den Fugen

Frostschutzmaterial

Gefälle
Mauerscheibe

Decke

Hinterfüllmaterial

Gewachsener Boden

Betonausgleichsschicht*

Ortbetonfundament**

Frostschutzschicht / Schotter
Drainagefilterrohr

  * Frischbeton C12/15 ( Feinkorn, erdfeucht) unmittelbar 
     vor dem Versetzen der Mauerscheiben eingebracht 
** Beton C12/15 (Grobkorn, 2 Tage alt bzw. 70% Endfestigkeit)

 

Einbau und Hinterfüllung von Sondermauerscheiben



18

PLANUNGS- UND EINBAUHILFEN

    Typ / Standard / Lastfall A + B
Fundament

Höhe 
(cm)

Fußlänge 
(cm)

Sporn zur Sicht-
seite 1) (cm)

Gewicht  
(L=99 cm)

ET  
(Einbindetiefe) 

cm)

FD  
(Fundamentdicke) 

(cm)

FB  
(Fundamentbreite) 

(cm)

ÜS (Überstand 
Sichtseite) 

(cm)

ÜE (Überstand 
Erdseite) 

(cm)
55 30 - 199 kg - 10 35 5 -
80 50 - 329 kg - 10 55 5 -

105 55 - 412 kg - 10 60 5 -
130 70 - 562 kg - 10 75 5 -
155 85 - 662 kg - 10 90 5 -
180 95 - 867 kg - 10 105 10 -
205 110 - 991 kg - 15 120 10 -
230 125 - 1342 kg - 15 135 10 -
255 135 - 1454 kg - 15 145 10 -
280 150 - 1586 kg - 15 160 10 -
305 160 - 1739 kg - 15 175 15 -
330 175 - 2150 kg - 20 190 15 -
355 170 30 2700 kg - 20 185 15 -
380 180 30 2800 kg - 20 200 15 5
405 195 30 3050 kg - 20 215 15 5
430 205 30 3200 kg - 20 225 15 5

455 2) 220 2) 30 3900 kg/3800 kg3) - 20 240 15 5
480 2) 235 2) 30 4000 kg/3850 kg3) - 20 255 15 5
505 2) 245 2) 30 4150 kg/3950 kg3) - 20 265 15 5

H
 (s

H
)

> 8
0 

cm

ET
FD

ÜS

FB

ÜE

Betonausgleichsschicht 
(D = 5 cm)
Fundament 
 
Frostschutzschicht/ 
Schottertragschicht 
gem. RSTO 12

Legende:
H 	 = 	Bauhöhe der Mauerscheibe 
sH 	= 	sichtbare/nutzbare Höhe der Mauerscheibe 
		  (unter Berücksichtigung von Einbindetiefe und ggf.  
		  vorhandenem „Sporn zur Sichtseite“) 
ET 	= 	Einbindetiefe 
FD	 =	Fundamentdicke 
FB	 =	Fundamentbreite 
ÜS	=	Überstand zur Sichtseite 
ÜE	=	Überstand zur Erdseite
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    Typ / Standard / Lastfall C
Fundament

Höhe 
(cm)

Fußlänge 
(cm)

Sporn zur Sicht-
seite 1) (cm)

Gewicht  
(L=99 cm)

ET  
(Einbindetiefe) 

(cm)

FD  
(Fundamentdicke) 

(cm)

FB  
(Fundamentbreite) 

(cm)

ÜS (Überstand 
Sichtseite) 

(cm)

ÜE (Überstand 
Erdseite) 

(cm)
55 30 - 199 kg - 10 37 7 -
80 50 - 329 kg - 10 57 7 -

105 55 - 412 kg - 15 70 10 5
130 70 - 562 kg - 20 90 15 5
155 85 - 662 kg - 20 105 15 5
180 95 - 867 kg - 25 120 20 5
205 110 - 991 kg - 25 135 20 5
230 125 - 1342 kg - 25 150 20 5
255 135 - 1454 kg 10 25 160 20 5
280 150 - 1586 kg 10 25 175 20 5
305 160 - 1739 kg 10 30 190 25 5
330 175 - 2150 kg 15 30 205 25 5
355 185 30 2750 kg 20 25 210 20 5
380 200 30 2900 kg 20 25 225 20 5
405 210 30 3150 kg 30 25 235 20 5
430 220 30 3750 kg 35 30 245 20 5

455 2) 235 2) 30 3950 kg/3800 kg3) 30 35 265 25 5
480 2) 250 2) 35 5100 kg/4850 kg3) 30 35 280 25 5
505 2) 265 2) 40 5250 kg/4950 kg3) 30 35 295 25 5

    Typ / Standard / Lastfall D
Fundament

Höhe 
(cm)

Fußlänge 
(cm)

Sporn zur Sicht-
seite 1) (cm)

Gewicht  
(L=99 cm)

ET  
(Einbindetiefe) 

cm)

FD  
(Fundamentdicke) 

(cm)

FB  
(Fundamentbreite) 

(cm)

ÜS (Überstand 
Sichtseite) 

(cm)

ÜE (Überstand 
Erdseite) 

(cm)
55 50 - 250 kg 15 10 60 10 -
80 55 - 340 kg 15 10 65 10 -

105 65 - 412 kg 15 10 80 10 5
130 70 - 562 kg 15 20 90 15 5
155 85 - 662 kg 10 25 110 20 5
180 95 - 867 kg 15 25 120 20 5
205 110 - 991 kg 15 25 135 20 5
230 125 - 1342 kg 15 25 150 20 5
255 135 - 1454 kg 10 30 165 25 5
280 150 - 1586 kg 10 30 180 25 5
305 160 - 1739 kg 15 30 190 25 5
330 175 - 2150 kg 10 30 205 25 5
355 185 30 2750 kg 20 25 210 20 5
380 190 30 3650 kg 40 25 215 20 5
405 205 30 3850 kg 30 25 230 20 5
430 220 35 4030 kg 25 25 245 20 5

455 2) 235 2) 35 5200 kg/5050 kg3) 20 25 260 20 5
480 2) 250 2) 40 5400 kg/5150 kg3) 20 25 275 20 5
505 2) 265 2) 45 6300 kg/5850 kg3) 15 25 290 20 5

    Typ / Standard / Lastfall E
Fundament

Höhe 
(cm)

Fußlänge 
(cm)

Sporn zur Sicht-
seite 1) (cm)

Gewicht  
(L=99 cm)

ET  
(Einbindetiefe) 

cm)

FD  
(Fundamentdicke) 

(cm)

FB  
(Fundamentbreite) 

(cm)

ÜS (Überstand 
Sichtseite) 

(cm)

ÜE (Überstand 
Erdseite) 

(cm)
55 30 - 199 kg - 10 35 5 -
80 50 - 329 kg - 10 55 5 -

105 55 - 412 kg - 10 60 5 -
130 70 - 562 kg - 10 80 10 -
155 85 - 662 kg - 10 95 10 -
180 95 - 867 kg - 15 105 10 -
205 110 - 991 kg - 15 120 10 -
230 125 - 1342 kg - 15 135 10 -
255 135 - 1454 kg - 20 150 15 -
280 150 - 1586 kg - 20 165 15 -
305 160 - 1739 kg - 25 180 20 -
330 175 - 2150 kg - 25 195 20 -
355 185 30 2750 kg - 20 205 15 5
380 200 30 2900 kg - 20 220 15 5
405 210 30 3150 kg - 20 230 15 5
430 220 30 3750 kg - 20 240 15 5

455 2) 235 2) 30 3950 kg/3800 kg3) - 20 255 15 5
480 2) 250 2) 35 5100 kg/4850 kg3) - 20 270 15 5
505 2) 265 2) 40 5250 kg/4950 kg3) 20 285 15 5

1) Ein Sporn zur Sichtseite ist ggf. bei einer Ermittlung der „sichtbaren/nutzbaren Höhe (sH)“ zu berücksichtigen und unabhängig von der statisch erforderlichen Einbindetiefe! 
2)	 Mauerscheiben mit großen Fußlängen (ab Bauhöhe 455 cm) werden aus transporttechnischen Gründen nur bis 200 cm betoniert und mit überstehender Anschluss- 
	 bewehrung hergestellt. Die statisch erforderliche Fußlänge ist nach unseren Vorgaben bauseitig herzustellen! (Mauerscheiben mit komplett betonierten Füßen bzw. ohne  
	 Sporn sind auf Anfrage lieferbar)  |  3) Gewicht bei Fußlänge 200 cm              
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Die häufigsten Fehler 
Erfahrungsgemäß werden im Umgang 
mit Mauerscheiben immer wieder die 
gleichen Fehler gemacht, die auf der 
Baustelle zu Problemen führen und  
das Projekt verzögern können. Im 
schlimmsten Fall können gravierende 
Schäden am Bauwerk entstehen.  
Um diese „typischen“ Fehler von Anfang 
an zu vermeiden, haben wir die wichtigs-
ten Punkte noch einmal für Sie zusam-
mengefasst:

1.	 Die Mauerscheiben müssen für den 
vorgesehenen Lastfall geeignet  sein. 
Sind die Mauerscheiben für den  
spezifischen Lastfall nicht geeignet, 	
	können Schäden am Bauteil entste-
hen (z. B. Risse, Bruch).

2.	 Die Mauerscheiben müssen sachge-
mäß gelagert werden. 
Es kommt immer wieder vor, dass 		
Mauerscheiben auf der Baustelle un-
sachgemäß aufgelagert werden 		
(Waagebalken). Bei der Lagerung 
von liegend transportierten Mauer-
scheiben ist zu beachten, dass die 
zwischen den Bauteilen verwende-
ten Distanzplatten (Kanthölzer) lot-
gerecht ausgerichtet werden. Grund-
sätzlich sollten nicht mehr als 3 
Elemente übereinander gestapelt 
werden. Die Sichtflächen der Mauer-
scheiben müssen während der La-
gerung vor Verkratzungen geschützt 
werden.

3. 	 Ausreichende Dränage! 
Ist die Dränage nicht ausreichend  
bemessen, können sich hinter den 	
	Mauerscheiben Wasserlinsen bilden. 	
	Bei Frosteinwirkung kann dies zu 
Schäden führen.

4. 	 Das Fundament muss ausreichend 	
dimensioniert sein. 
Ist das Fundament  unterdimensi-
oniert, kann es unter der Last bre-
chen. Auch ein „Versacken“ der Mau-
erscheiben bis hin zum Grundbruch 
durch die tiefe Gleitfuge ist möglich.

5.	 Das Fundament muss gerade herge- 
stellt werden und beim Einbau der 		
Mauerscheiben fest abgebunden sein. 
Auf einem ungenauen, ungeraden 	
	Fundament können die Mauerschei-
ben u. U. nicht mehr korrekt ausge-
richtet werden. Etwaige Toleranzen 
dürfen ausschließlich mit der ca.  
5 cm dicken Frischbeton-Ausgleichs-
schicht egalisiert werden.

6.	 Ein sachgemäßer Umgang mit den 
Mauerscheiben ist wichtig. 
Ein nicht sachgemäßer und unvor-
sichtiger Umgang mit den Mauer-
scheiben kann zu Beschädigungen 
(Kratzspuren, Abplatzungen, etc.) 
führen, die die Optik beeinträchtigen 
und ggf. sogar die Belastbarkeit und 
Lebensdauer der Mauerscheiben  
gefährden.

7.	 Nicht mit Baggerlöffel oder Hand-
rammen ausrichten! 
Mauerscheiben sind besonders  
harte und widerstandsfähige Beton-
bauteile. Gleichzeitig sind es sensib-
le Elemente, die – ähnlich wie Glas – 
durch den Impuls einer Schwingung 
oder eines Schlags „springen“ kön-
nen. Bei dem Versuch, die Mauer-
scheibe mit dem Baggerlöffel oder  
einer Handramme auszurichten,  
kann ein solcher Impuls zu Schäden 
(Rissen, Bruch) am Bauteil führen. 

8.	 Mauerscheiben dürfen nicht knirsch 	
gesetzt werden. 
Zu wenig Abstand (Fuge) zwischen 	
	den einzelnen Mauerscheiben führt 	
 durch witterungsbedingte Spannun-
gen der Bauteile zu Kantenabplat-
zungen (Beton kann sich bei Wärme 
ausdehnen und bei Kälte zusammen-
ziehen). Die vorgeschriebene Fuge 
dient außerdem dazu, die produkti-
onstechnisch bedingten, zulässigen 
Toleranzen auszugleichen.

9.	 Fugenabdichtung nicht vergessen! 
Ohne geeignete Fugenabdichtung 	
	(z.B. Streifen von Dachpappe) kann 

u. U. das  Feinkorn des Hinterfüllma-
terials aus den Fugen laufen.

10. 	Das Hinterfüllmaterial muss 		
wasserdurchlässig sein. 
Hinter den Mauerscheiben sollte auf 	
	einer Breite von 80 cm lagenweise 	
	Frostschutzmaterial eingebracht und 	
	verdichtet werden. Bindiges, wasser-
undurchlässiges Material begünstigt 
die Entstehung von Wasserlinsen,  
die in Verbindung mit Frosteinwir-
kung zu Schäden am Bauteil/Bau-
werk führen können (z. B. Risse,  
bis hin zum Bruch der Mauerschei-
benwand).

11. 	Verdichtung des Hinterfüllmaterials 
Standardmauerscheiben der  Last-
fälle A, B, C und E sind nur für eine 
Handverdichtung statisch bemessen! 
Im Nahbereich der Mauerscheibe  
(ca. 1 m Abstand) darf bei diesen  
Typen keine maschinelle Verdichtung 
erfolgen. Falls leichte Verdichtungs-
geräte eingesetzt werden sollen, ist 
der Lastfall D zu wählen (Verdich-
tungsdruck 15 KN/m² gemäß Franke) 
bzw. ein Sonderlastfall (Lastfall F). 
Mauerscheiben gemäß ZTV-Ing. sind 
für eine intensive Verdichtung 
ausgelegt (25 KN/m²).

12.	Verkehrslast während der Bauzeit 
Bei Standardmauerscheiben der 
Lastfälle A, B, C und E darf die Ver-
kehrslast während der Bauzeit  
5 KN/m² nicht überschreiten.

GUT ZU WISSEN... 
12 HINWEISE FÜR DEN RICHTIGEN UMGANG MIT MAUERSCHEIBEN
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EXPOSITIONSKLASSEN

Klasse Umgebung Beispiele
Mindest- 
Druckfestigkeit

XC Kein Korrosions- oder Angriffsrisiko 

XC 1 Trocken oder ständig nass Innenbauteile, Bauteile unter Wasser C 8/10

XC 2 Nass, selten trocken Wasserbehälter, Grünbauteile C 16/20

XC 3 Mäßige Feuchte Außenbauteile, Feuchträume C 20/25

XC 4 Wechselnd nass und trocken Außenbauteile mit direkter Beregnung C 25/30

XD Bewehrungskorrosion, verursacht durch Chloride, ausgenommen Meerwasser

XD 1 Mäßige Feuchte Sprühnebel von Verkehrsflächen C 30/37 (1)

XD 2 Nass, selten trocken Schwimmbecken C 35/45 (1/4)

XD 3 Wechselnd nass und trocken Spritzwasserbereich, Parkdecks C 35/45 (1)

XF Frostangriff mit und ohne Taumittel

XF 1 Mäßige Wassersättigung ohne Taumittel Außenbauteile C 25/30

XF 2 Mäßige Wassersättigung mit Taumittel Sprühnebelbereich von Verkehrsflächen
C 25/30 (LP) 
C 35/45 (4)

XF 3 Hohe Wassersättigung ohne Taumittel
Wasserbehälter,  
Wasserwechselzonen (Süßwasser)

C 25/30 (LP) 
C 35/45 (4)

XF 4 Hohe Wassersättigung mit Taumittel Spritzwasserbereich, Parkdecks C 30/37 (LP)

zu (1) mit LP eine Druckfestigkeitsklasse niedriger
zu (2) mit Oberflächenbehandlung
zu (3) mit Hartstoffen nach DIN 1100
zu (4) bei langsamen und sehr langsam erhärtenden Betonen (r<0,30) eine Festigkeitsklasse niedriger

Festigkeitsklasse B 5 B 10 B 15 B 25 B 35 B 45 B 55 B 65 B 75 B 85 B 95

Druckfestigkeitsklasse C 8/10 C 8/10 C 12/15 C 20/25 C 30/37 C 35/45 C 45/55 C 55/67 C 60/75 C 70/85 C 80/95

Um eine ausreichende Dauerhaftigkeit sicherzustellen, müssen Betonbauteile ausreichend widerstandsfähig gegenüber chemischen 
und physikalischen Einwirkungen aus ihrer Umgebung und Nutzung sein. Die Einwirkungen aus den verschiedenen Umweltbedingun-
gen werden in Expositionsklassen eingeordnet, die auf den Beton, den Betonstahl oder metallische Einbauteile einwirken können und 
die nicht als Lasten bei der konstruktiven Bemessung berücksichtigt werden. Daraus folgen die Anforderungen an die Zusammenset-
zung des zu verwendenden Betons, sowie die Betondecke und die zulässige Rissbreite.



22

Geländer dienen vorrangig der Unfallver-
hütung, sind darüber hinaus aber auch 
oft ein interessantes Gestaltungsele-
ment. Der tragende Rahmen des Gelän- 
ders sowie die Füllstäbe und Füllungen, 
mit denen architektonisch anspruchsvol-
le Lösungen möglich sind, müssen den 
geltenden Richtlinien aus den Landes-
bauordnungen und den berufsgenossen-
schaftlichen Vorschriften entsprechen.
Wichtig bei der Befestigung ist die Ver- 
ankerung in der Mauerscheibe. Auf- 
grund der technischen Zulassung der 
Dübelanker ist eine Befestigung von 
oben wegen der fehlenden Randabstän-
de meist nicht möglich. Zusätzlich kann 
die Mauerscheibe durch eindringendes 
Wasser und Frosteinwirkung beschädigt 
werden. Wir empfehlen daher grundsätz-
lich eine Montage in die vertikale Wand 
mit sog. Klebeankern, die im Gegensatz 
zu spreizend wirkenden Ankern deutlich 
höhere Tragfähigkeiten aufweisen.

Beachten Sie bitte bei individuellen 
Lösungen, dass Geländer bauaufsicht-
lich geregelt sind und die Befestigung 
statisch nachgewiesen werden muss.

Bei Standardmauerscheiben gemäß Last-
fall A - E dürfen nur „leichte Geländer“ 
mit einer max. Holmlast von 0,8 KN/m 
angebaut werden. Ein Nachweis für 
„schwere Geländer“ gemäß BAST Gel.-
Brückengeländer für den Typ ZTV-Ing. ist 
auf Anfrage möglich.

BEFESTIGUNG VON GELÄNDERN

Vertikale
Wandmontage

Montage 
mit Bolzen

Rückwärtig 
abgestützte Montage

Klebe-
dübel

Klebe-
dübel

Bolzen

Vertikale 
Wandmontage

Montage 
mit Bolzen

Rückwertig  
abgestützte Montage

Beispielskizzen
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TECHNISCHE PRODUKTHINWEISE

Mauerscheiben werden, je nach stati-
scher Erfordernis, aus hochwertigem 
und dauerhaftem Stahlbeton gefertigt. 
Betonfestigkeitsklasse C30/37 (LP), 
Expositionsklasse erdseitig (Rückseite 
der Standardmauerscheibe) XC4, Ex-
positionsklasse luftseitig (Vorderseite 
der Standardmauerscheibe) XC4, XF2, 
XD1, Sichtseite als geschalter Sichtbeton 
(Klasse SB2 für normnale gestalterische 
Anforderungen gem. DBV-Merkblatt). 
Die Kanten der Vorderseite sind gefast. 
Standardmauerscheiben (Lastfall A - E, 
Wanddicke 12 cm) verfügen in Baulänge 
99 cm über eine mittige Scheinfuge. 
Rückseite im Kopfbereich auf ca. 10 cm 
kellengeglättet, übrige Flächen beton-
rau, Kanten der Rückseite sind ungefast. 
Maßtoleranzen nach DIN 18203-1, Tab. 
1-3, Zeile 2. Fertigungsbedingt weisen 
einige Typen unserer Mauerscheiben eine 
geringe Konizität der Seitenflanken auf. 
Stahlbeton ist ein „gerissener“ Baustoff. 

Haarrisse und Risse mit einer Rissbreite < 
w

k nach DIN EN 1992-1-1 beeinträchtigen 
die Mauerscheiben nicht und sind zuläs-
sig. Oberflächliche Schwindrisse an der 
Rückseite der Mauerscheibe können auf-
treten. Beton ist ein natürlicher Baustoff, 
der in seiner Farbe und Struktur Schwan-
kungen unterliegt. Geringe Abweichungen 
sind daher technisch nicht vermeidbar 
und stellen keinen Mangel dar. Bei ge-
stalterisch anspruchsvollen Gewerken 
sind Mauerscheiben einer Charge zu 
verwenden. Vor dem Einbau sind die Mau-
erscheiben auf ihre vereinbarte Beschaf-
fenheit zu prüfen! Mangelhafte Mauer-
scheiben dürfen nicht eingebaut werden. 
Drucktechnisch bedingt können die von 
uns gelieferten Materialien hinsichtlich 
Farbgebung und optischer Wirkung von 
Abbildungen und Mustern abweichen. Für 
die Richtigkeit der Angaben übernehmen 
wir keine Haftung. Technische Änderun-
gen vorbehalten. Die Inhalte dieses Do-

kuments sind urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck, auch auszugsweise, oder eine 
anderweitige Verwendung der Inhalte nur 
mit Genehmigung der BERDING BETON 
GmbH, 49439 Steinfeld. 
 
Genehmigungsrechtliche Hinweise: 
Gem. den Landesbauordnungen sind 
Mauerscheiben ab einer Höhe von ca. 
1,50 m über Geländeoberfläche (Bei-
spielsweise §69 NbauO) ein bauord-
nungsrechtlich genehmigungspflichtiges 
Bauwerk. Für Mauerscheiben gelten die 
gleichen Abstandsflächen wie für Gebäu-
de; es sei denn, sie werden wie Einfrie-
dungen behandelt (Regelung meist im B 
- Plan oder in Beschlüssen der Städte und 
Gemeinden). Untergeordnete Bauteile aus 
Mauerscheiben sind genehmigungsfreie 
Baumaßnahmen, benötigen aber trotz-
dem einen Standsicherheitsnachweis.

Stand: Januar 2016



24

Bezeichnung

AUSSCHREIBUNGSTEXT ( Mustertext auch als Download unter: www.mauerscheiben@berdingbeton.de )

............. m	 MS Mauerscheiben nach EUROCODE (EC 2), DIN EN 206 und DIN EN 15.258,  
(*1) Typ ( X ) / ( Y ), L=  99 (*2) cm, D= 12 (*3) cm, aus Beton mit Entwässerungsfu-
ge und Bewehrung nach statischer Erfordernis liefern und gemäß Ausführungsplan 
oder Angabe des AG höhen- und fluchtgerecht einbauen.

Betongüte:                	 min. Beton C30/37(LP)

Expositionsklassen:  	Erdseitig: XC4, XF2 – Luftseitig: XC4, XD1,XF2 (*4)

Bodenkennwerte:     	 Phi             	 35 Grad 
		  Gamma        	19,0 KN/m³ 
                                 	 Delta	 2/3 Phi 
                                 	 Kohäsion	  0 kN/m²

Lastannahme:     	 Standardlastfälle unter Berücksichtigung der vorgenannten  
		  Berechnungsgrundlagen / Bodenkennwerkte:  
		  (Bitte Lastfall / Option auswählen)

		  Lastfall „A“ - für waagerechte Hinterfüllung und einer maximalen  
		  Verkehrs-last von 5 KN/m² auf der Bodenhinterfüllung

		  Lastfall „B“ - für Böschungsabfangungen bis zu einer Neigung  
		  von 14° bei einer maximalen Verkehrslast von 1,5 KN/m² auf der  
		  Bodenhinterfüllung (Personenbelastung)

		  Lastfall „C“ - für Böschungsabfangungen bis zu einer  Neigung  
		  von 30° bei einer maximalen Verkehrslast von 1,5 KN/m² auf der  
		  Bodenhinterfüllung (Personenbelastung) 

   		  Lastfall „D“ - für waagerechte Hinterfüllung und einer max.  
		  Verkehrslast von 33,33 KN/m²  auf der Bodenhinterfüllung.

		  Lastfall „E“ - für waagerechte Hinterfüllung und einer max.  
		  Verkehrslast von 33,33 KN/m² im Abstand von 1 m hinter dem  
		  Mauerscheibenkopf

		  Sonderlastfall „F“ – nach individuellen statischen Erfordernissen 
		  (z.B. bei Verwendung von schwerem Verdichtungsgerät – inkl.  
		  Verdichtungserddruck)

Hinweis:        
Lastannahmen und Bodenkennwerte sind vom AG zu überprüfen, ggf.  Änderungen bzw. Abwei-
chungen anzuzeigen. Eine Angebotskalkulation geschieht unter dem Vorbehalt einer Richtigkeit 
dieser Angaben!        
    
Abmessungen:         	 Baulänge:		  99 (*2) cm 
                                 	 Höhe: 		  ( X ) cm 
                                	 Schenkellänge:	( Y ) cm

Gewicht/Stück:         	 ( Z ) kg

Oberfläche:    		  Vorderseite: Schalungsglatter Sichtbeton (Sichtbetonklasse SB2)  
		  vordere sichtbare Kanten gefast, mittige Scheinfuge  
		  (bei Baulänge L=99 cm) (*5) 
		  Rückseite: rau, Kanten ungefast

Farbe:              		  Naturgrau (Betongrau, ohne Einfärbung)         

Pos. Einzelpreis Gesamtpreis
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Pos. Einzelpreis GesamtpreisBezeichnung

Falls die statische Berechnung oder der Versetzplan keine andere Gründung vorschreiben, wer-
den die Mauerscheiben auf eine Schicht aus Beton C 25 / 30 XC 2 / XF 1, d=>15cm, mit 1cm 
Fuge versetzt. Die Fugen sind rückseitig mit Bitumenschweißbahn abzudichten. Die Hinterfüllung 
muss mit wasserdurchlässigem nichtbindigem Frostschutzmaterial in einer Dicke von ........... cm 
(frostfreie Tiefe) erfolgen. Lagenweises Verdichten mit geeignetem Verdichtungsgerät (Handver-
dichtung oder Verdichtungsgerät, je nach Lastfall) ist erforderlich. Die Einbauhinweise des Her-
stellers sind zu beachten.

Hersteller:		  BERDING BETON GmbH 
		  Steinstraße 1, 57489 Drolshagen 
		  Tel. 02763 914050 
		  Fax 02763 914065 

Lohnanteil 	 je	 Einheit m²	 € ...............

Materialanteil	 je       	 Einheit m²    € ...............

Preis                  	je       	 Einheit m²    € ...............
 
............. St. MS Mauerscheiben nach EUROCODE (EC 2), DIN EN 206 und DIN EN 15.258, Typ wie 
in der Vorposition beschrieben, jedoch als Eckteil (Außenecke 90° Grad (*6)) 1-teilig, L=49 / 49 
cm (bis Höhe 155 cm) (*7), aus Beton mit Entwässerungsfuge und Bewehrung nach statischer 
Erfordernis liefern und gemäß Ausführungsplan oder Angabe des AG höhen- und fluchtgerecht 
einbauen. 
 
............. St. Prüffähige statische Berechnung für Standardlastfälle (LF A - E)

............. St. Prüffähige statische Berechnung für Sonderlastfälle 

............. St. Geprüfte Statik für Mauerscheiben 
 
Fußnoten/Erläuterung:
„X“ Typ – Bauhöhe – bitte ergänzen – 
„Y“ Typ – Schenkellänge / Fußlänge nach statischer Erfordernis – bitte ergänzen –
Mauerscheiben ab Höhe 355 cm werden als Standard mit einem vorderen Sporn hergestellt 
(Mauerscheiben ohne Sporn sind auf Anfrage lieferbar). 
Mauerscheiben mit Fußlängen >/= 250 cm werden aus transporttechnischen Gründen nur bis 
200 cm betoniert und mit überstehender Bewehrung hergestellt. Die statisch erforderliche 
Fußlänge ist bauseitig herzustellen! (Mauerscheiben mit komplett betonierten Füßen sind auf 
Anfrage lieferbar).
„Z“ 	Gewicht – bitte ergänzen –
Der Bewehrungsanteil ist je Typ / Lastfall individuell statisch bemessen. Die Gewichte können 
daher  – auch bei gleicher Höhe / Geometrie einzelner Typen – unterschiedlich ausfallen !
(*1) 	Option: Ausführung gem. ZTV-ing. (Wandstärke 25 cm) 
(*2) 	Option: Baulänge 99 cm / 49 cm (oder beliebige Baulänge als Passteil, auf Anfrage) 
(*3) 	Option: Wandstärke 12 cm / 25 cm (oder beliebige Wandstärke auf Anfrage) 
(*4) 	Option: Auf Wunsch auch für höhere Anforderungen (z.B. Expositionsklasse XF4) 
(*5) 	Mittige Scheinfuge bei Standardmauerscheiben (D=12 cm) in Baulänge 99 cm 
        	Ausführung ZTV-ing. und Sonderbauteile als Standard ohne Scheinfuge! 
(*6)	 Option: Auf Wunsch auch als Innenecke bzw. Ecke mit beliebigem Winkel   
(*7) 	Außenecken 90° Grad ab Höhe 180 cm bzw. Innenecken und Sonderecken  
 	 mit beliebigem Winkel werden als 2-tlg. Ecke hergestellt (Abwicklung L=99 / 99 cm)
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MAUERSCHEIBEN-ANGABENBLATT ( Seite 1 )

Auswahl der Typen:

Gesamthöhe (cm) 55 80 105 130 155 180 205 230

Baulänge (49 cm oder 99 cm):

Lastfall (Angabenblatt Seite 2):

Anzahl (Stück):

Gesamthöhe (cm) 255 280 305 330 355 380 405 430

Baulänge (49 cm oder 99 cm):

Lastfall (Angabenblatt Seite 2):

Anzahl (Stück):

Gesamthöhe (cm) 455 480 505 530 555 580 605 ..........

Baulänge (49 cm oder 99 cm):

Lastfall (Angabenblatt Seite 2):

Anzahl (Stück):

bitte ausfüllen bzw. angeben

Firma Baustelle

Name/Bearbeiter

Straße Bearbeitungsvermerke intern: 

PLZ/Ort kaufmännische SB: 

Telefon Fax technische SB:

Wir beauftragen:           nn  ein Angebot           nn   eine prüffähige Statik           nn   eine geprüfte Statik

Berechnungsgrundlagen/Bodenkennwerte: nn Standard nn Sonder

GAMMA:  	 Spezifisches Gewicht der Hinterfüllung 19,0 kN/m³

PHI :	 innerer Reibungswinkel der Hinterfüllung 35,0° Grad

Kohäsion: 	 0,0 kN/m³

Technische und qualitative Eigenschaften: nn Standard nn gem. ZTV-Ing. nn Sonder

Wanddicke im Kopf: 12 cm 25cm (z. B. 15, 20 cm)

Betonqualität: C30/37(LP) gem. ZTV-Ing. (z.B. C35/45)

Betonüberdeckung der Bewehrung: Standard gem. ZTV-Ing.

Expositionsklasse (luftseitig) XD1, XC4, XF2 gem. ZTV-Ing. (z.B. XF4 ... )

Expositionsklasse (erdseitig) XC4, XF2 gem. ZTV-Ing. (z.B. XF4 ... )

Hinweis:  Unsere Standardmauerscheiben (nachfolgende Lastfälle A-E) sind mit den „Standard-Bodenkennwerten“ berechnet und erfüllen die vorbezeichneten technischen 
Eigenschaften. Sofern abweichende Berechnungsgrundlagen vorliegen oder andere technische Eigenschaften gewünscht werden, ist die Verwendung von Sondermauerschei-
ben erforderlich. Ergänzen Sie die besonderen Anforderungen im Angabenblatt!
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Standard Lastfälle:
Lastfall A

Stützwand für waagerechte 
Hinterfüllung und einer max.

Verkehrslast von 5,0 KN/
m² (PKW Belastung) auf der 

Bodenhinterfüllung

Lastfall B
Stützwand für eine Böschungs-
abfangung bis zu einerNeigung 
von 14° und max.Verkehrslast 

von 1,5 KN/m² (Personen- 
belastung) auf der Boden- 

hinterfüllung

Lastfall C
Stützwand für eine Böschungs-
abfangung bis zu einer Neigung 
von 30° und max. Verkehrslast 

von 1,5 KN/m² (Personen- 
belastung) auf der Boden- 

hinterfüllung

Lastfall D
Stützwand für waagerechte 
Hinterfüllung mit einer max.
Verkehrslast von 33,33 KN/
m² (LKW Belastung)auf der 

Bodenhinterfüllunginkl. 
Berücksichtigung von einem 
Verdichtungserddruck 15,0 

KN/m² (gem. Franke)

Lastfall E
Stützwand für waagerechte 

Hinterfüllung mit einer max.Ver-
kehrslast von 33,33 KN/m² (LKW 
Belastung) auf der Bodenhinter-

füllung im Abstand von mind.  
1 m hinter dem Mauerkopf

Lastfall A
(Fuß zur Sichtseite)

Stützwand für waagerechte 
Hinterfüllung und einer max.

Verkehrslast von 5,0 KN/
m² (PKW Belastung) auf der 

Bodenhinterfüllung

MAUERSCHEIBEN-ANGABENBLATT (Seite 2)

Sonder-Lastfälle (bitte auswählen bzw. angeben): 
Lastfall F

Stützwand für waagerechte 
Hinterfüllung und einer max.
Verkehrslast von 5,0 KN/m² 

(PKW Belastung) auf der Boden-
hinterfüllung

 
 
 
 
Verdichtungserddruck  
15,0 KN/m²  
(gem. Franke/lagen- 
weiser Einbau mit  
leichtem Verdichtungs-
gerät)

Verdichtungserddruck  
25,0 KN/m²  
(lagenweiser Einbau  
mit intensiver Boden-
verdichtung

Lastfall S1
Stützwand für eine Böschungs-
abfangung mit einer Neigung  

von > 30° und max.  
Verkehrslast von 1,5 KN/m²  

(Personenbelastung) auf der-
Bodenhinterfüllung

 
 
 
Neigung der Böschung

                          ° Grad

Lastfall S2
Stützwand für eine Böschungs-
abfangung mit einer Neigung  

Von … ° und max. Verkehrslast-
Von 5,0 KN/m² auf der Boden-

hinterfüllung

 
 
 
 
Neigung der Böschung
 

 ° Grad

Abstand der Verkehrslast 
 
   Meter

Lastfall S3
Stützwand für eine  

Böschungsabfangung mit einer 
Neigung von … ° und max. 

Verkehrslast von 33,33 KN/m² 
(LKW Belastung) auf der Boden-

hinterfüllung

 
 
 
 
Neigung der Böschung
 

 ° Grad

Abstand der Verkehrslast 
 
 

  Meter

Lastfall S4
Stützwand mit versetzt einge-

bauten Mauerscheiben.

Neigung der Böschung 
hinter der unteren MS 
 
 

 ° Grad  
 
Abstand der Verkehrslast 
hinter der oberen MS 
 
 

 ° Grad 

Abstand der oberen MS 
vom Kopf der unteren MS 
 
  ° Grad

Lastfall S5
Stützwand im Bereich von Bahn-

strecken mit Schwerlast (UIC 
71 DB)

 
 
 
 
Lastabstand vom Kopf

  Meter

Lastfall S6
(individuell)

                                                           (Bitte Lastfall skitzieren und relevante Maße ergänzen)

____________________________________		  ____________________________________ 
Ort, Datum					     Unterschrift			 

Wir verweisen ausdrücklich auf unsere Einbaubedingungen (Informationsblatt: Einbauhinweise für Mauerscheiben) und stehen Ihnen 
bei Rückfragen gerne zur Verfügung. Kontakt: mauerscheiben@berdingbeton.de

BERDING BETON GmbH  |  Steinstraße 1  |  57489 Drolshagen  |  Tel.: 02763 / 91400  |  Fax: 02763 / 9140 65  |  www.berdingbeton.de

Wählbare Ausführungen/Oberflächenbeschaffenheit der 
Sichtseite (Luftseite):
n 	n 	Standard-Oberfläche in schalungsglattem Sichtbeton  

(Klasse SB2 – für normale Anforderungen)
n 	n 	Sonder-Oberfläche in schalungsglattem Sichtbeton   

(Klasse SB3 – für erhöhte Anforderungen) 
n  n  Sonder-Oberfläche in Strukturbeton mit senkrechter  

Brettschalung
n  	n  	Sonder-Oberfläche mit mineralgestrahlter Natursteinkörnung  

(z. B. Basalt oder Granit)
n  	n  	Die Rückseite (Erdseite) unserer Standardmauerscheiben ist 

„betonrauh“. Handglättung der Rückseite auf Anfrage möglich! 
(Ohne Haken und Ösen im sicgtbaren Bereich, Kanten gefast). 
Bauartbedingt ist eine rückseitige Voute (Knickpunkt)  
zu beachten!

β

β

β

Sichtseite 
innen

β

β

β

Verdichtungsdruck

mind. 1 m
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BERDING BETON GmbH  ·  Industriestraße 6  ·  49439 Steinfeld 
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Fremdüberwachung durch BAU-ZERT e. V.
Unsere Erzeugnisse unterliegen der Kontrolle des Güteschutzverbandes 
dessen Mitglied wir sind und tragen das Gütezeichen. www.faz.net/Innoovationsfuehrreer

Deutschlands 
Innovations-

führer

333 0.000 untersuchtete
Unternehmenn

03 | 20199


